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Sicherheitstechnischer Dienst
der Versorgungswirtschaft
Die Berufsgenossenschaften haben mit allen geeigneten
Mitteln für die Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufs-
krankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren
zu sorgen.

>Auf dieser Grundlage und zur Umset-

zung des Arbeitssicherheitsgesetzes

(ASiG) wurde 1975 als Tochter der

BGFW und der Deutschen Vereinigung des

Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) der Si-

cherheitstechnische Dienst der Versorgungs-

wirtschaft e.V. (SDV) gegründet. Der SDV

unterstützt Unternehmen der Ver- und Ent-

sorgungswirtschaft zuverlässig und nachhal-

tig bei der Erfüllung ihrer Pflichten aus den

gesetzlichen Rahmenbedingungen zum Ar-

beits- und Gesundheitsschutz.

Mit einer Änderung der Unfallverhütungs-

vorschrift „Fachkräfte für Arbeitssicherheit“

wurden 1991 auch Kleinstbetriebe in die si-

SDV, der als eingetragener Verein ohne Ge-

winnerzielungsabsicht arbeitet. Der SDV ist

heute ein modernes, mit dem Strukturwan-

del in der Ver- und Entsorgungswirtschaft

gewachsenes Unternehmen. Seit 1998 ist er

von der Gesellschaft für Qualität im Ar-

beitsschutz (GQA) zertifiziert. Deutsch-

landweit nehmen über 700 Unternehmen

die Leistungen des SDV in Anspruch. Wei-

tere rund 1.000 Unternehmen werden im

Auftrag des BG-SAD betreut. 

Das Leistungsspektrum umfasst heute
>> Grundbetreuung nach ASiG,

>> Seminare,

>> Organisationsservice,

>> betriebliches Gesundheitsmanagement.

Neben der Beratung in allen Fragen des Ar-

beits- und Gesundheitsschutzes umfasst die

Grundbetreuung u.a. auch Betriebsbege-

hungen, Überprüfung von Betriebsanlagen

und Arbeitsmitteln, Beratung bei der Be-

schaffung von Arbeits- und Betriebsmitteln

sowie Mithilfe bei der Durchführung von

Unterweisungen. Einen Schwerpunkt bildet

die Unterstützung bei der Durchführung

und Dokumentation von Gefährdungsbeur-

teilungen.

cherheitstechnische Betreuung einbezogen.

Um auch diesen Unternehmen die überbe-

triebliche sicherheitstechnische Betreuung

mit wirtschaftlich vertretbarem Aufwand zu

ermöglichen, wurde daraufhin der Berufsge-

nossenschaftliche Sicherheitstechnische und

Arbeitsmedizinische Dienst BG-SAD einge-

richtet und in der Satzung der BGFW veran-

kert. Dem BG-SAD sind alle Mitglieds-

unternehmen der BGFW satzungsgemäß 

angeschlossen, die nicht anderweitig sicher-

heitstechnisch oder arbeitsmedizinisch be-

treut werden. Der BG-SAD beschäftigt selbst

keine Sicherheitsfachkräfte. Er beauftragt

mit der Durchführung der Aufgaben den



Mit seinem Seminarangebot reagiert der

SDV auf die aktuelle Entwicklung, Arbeits-

sicherheit zunehmend in die Eigenverant-

wortung von Unternehmen zu delegieren.

Das sehr umfangreiche Angebot wird konti-

nuierlich ausgebaut und an die betriebli-

chen Anforderungen angepasst. Die Refe-

renten des SDV greifen bei der Umsetzung

von Fachseminaren auf den Erfahrungs-

schatz aus 30 Jahren zielorientierter Tätig-

keit in der Ver- und Entsorgungswirtschaft

zurück.

Zum Organisationsservice gehören die
Dienstleistungen
>> Betriebs- und Organisationshandbuch

(BOH)

>> Technisches Sicherheitsmanagement

(TSM)

>> Responsibility Management System

(ER | EM | ES)

>> Störfallzenarien.

Die BOH sind nach den Strukturen des

Technischen Sicherheitsmanagements auf-

gebaut und auf kleinere und mittlere Ver-

sorgungsunternehmen zugeschnitten. Ein

unmittelbarer Bezug zur Gefährdungsbeur-

teilung wird hergestellt.

In den letzten Jahren hat sich die DVGW-

Bestätigung als Qualitätssiegel für die orga-

nisatorische und personelle Aufstellung be-

währt. Die behördliche Akzeptanz unter-

streicht die Bedeutung dieses Management-

instruments. Da die Mitarbeiter des SDV als

TSM-Experten ausgebildet sind, können sie

den Unternehmen bei der Vorbereitung auf

die jeweilige Prüfung von großem Nutzen

sein. Das Kooperationsprodukt ER | EM |

ES unterstützt die Unternehmen in der

Wahrnehmung ihrer unternehmerischen

Verantwortung, wie z.B. bei Änderungen 

relevanter Vorschriften und Regeln oder 

bei der Verwaltung wiederkehrender Prü-

fungen. So können beispielsweise Gefähr-

dungsbeurteilungen nach dem Arbeits-

schutzgesetz, der Betriebssicherheitsver-

ordnung, der Gefahrstoffverordnung und

der Biostoffverordnung softwareunterstützt

mit dem Programm ER | EM | ES, Modul

Gefährdungsbeurteilung rechtssicher er-

stellt und lückenlos dokumentiert werden.

BOH und TSM werden damit logisch und

konsequent fortgesetzt. Die Verantwor-

tungsträger in Unternehmen erhalten ein

Management-Instrument, das auf sie zuge-

schnitten kontinuierlich und aktuell über

ihre Pflichten des technisch-rechtlichen

Ordnungsrahmens informiert und gleich-

zeitig Lösungen aufzeigt.

Das umfangreiche Leistungsspektrum des

SDV ist in enger Zusammenarbeit mit den

Unternehmen der Versorgungs- und Ent-

sorgungswirtschaft entstanden. Der modu-

lare Aufbau hält sowohl Produkte für große

Versorgungsunternehmen als auch, in Ver-

bindung mit dem BG-SAD, für die kleinsten

Unternehmen bereit. ●




